
Neues Projekt am Gymnasium 
soll Strom sparen helfen

Tauchaer belegen bei Regional-Wettbewerb „Jugend forscht“ vordere Plätze
Taucha. Tauchas Gymnasiasten waren 
beim Regional-Wettbewerb „Jugend 
forscht – Schüler experimentieren“ un-
längst in Dresden mit einem ersten und 
einem dritten Platz recht erfolgreich. 
Dafür erhielt das Geschwister-Scholl-
Gymnasium einen Scheck über 1000 
Euro.

Den wohl schwierigsten Teil seines 
Projektes musste der zwölfjährige Mi-
chael Cerny allerdings erst nach dem 
Wettbewerb bestreiten: Er durfte – 
oder musste – vor der Gesamtlehrer-
konferenz sein Modell „Die Doppelga-
rage – hydraulisch, praktisch, gut“ 
beschreiben, mit dem er den dritten 
Platz erreicht hatte. Dem leider er-
krankten Elias Simon aus der Klasse 
5a blieb das „erspart“. Er gewann aber 

in seiner Kategorie mit dem Projekt 
„Greif zu – Robotik begreifen“, dem 
Bau eines funktionstüchtigen Greifers, 
den ersten Preis. 

Direktorin Kristina Danz machte aus 
der Prämie einen Schein locker, der si-
cher zu einem Eisbecher umgesetzt 
werden wird. Dabei können die Preis-
träger über die Fortsetzung der Projek-
te oder auch über neue Themen mit ih-
rem AG-Leiter „Jugend forscht“, 
Andreas Müller, fachsimpeln. „Themen 
gibt es genug“, sagte auch der Fachlei-
ter Naturwissenschaften, Holger Kieß-
ling. „Natürlich ist es schwierig, etwas 
völlig Neues, noch nie Dagewesenes, zu 
entwickeln, aber selbst beim Nachbau-
en lernen die Schüler Technologien, 
Materialien und handwerkliche Fertig-

keiten kennen, könnten aber durch die 
eine oder andere Detail-Idee die Vorla-
ge durchaus verbessern“, denkt der 
AG-Leiter Elektrotechnik weiter. Da ge-
hört durchaus auch das Projekt von 
Moritz Bölsche aus der 6b dazu, der die 
Möglichkeiten untersuchen will, wie 
und ob Graphit Strom leitet und wie 
das praktisch genutzt werden kann.

Auf vielen Gebieten sollen die Kinder 
gefördert werden. So führen die vier 
fünften Klassen eine Bio- und Chemie-
Olympiade durch, in deren Ergebnis 
die besten Schüler in den Genuss von 
Förderunterricht kommen, berichtete 
Fachlehrerin Simone Albrecht.

Ein ganzes Jahr hat Michael Cerny 
an seiner Doppelgarage getüftelt, mit 
der er im Modell ein platzsparendes 
Parksystem entwickelt hat, bei dem 
zwei Autos mittels Hydraulik überei-
nander parken können. Das Schwie-
rigste war für den Sechstklässler, die 
unter Druck stehende Flüssigkeit ohne 
Verlust im Kolben und in den Verbin-
dungselementen zu halten. Neben der 
praktischen Anwendung physikalischer 
Gesetzmäßigkeiten hat er noch eine 
weitere wichtige Erkenntnis für das 
Leben gewonnen: Es wird weniger 
Parkfläche benötigt, was dem Besitzer 
bei hohen Grundstückspreisen viel 
Geld erspart. 

Apropos sparen: Für den Wettbewerb 
2015 hat sich AG-Mitglied Reiner Lan-
ge ein ganz wichtiges und für die Schu-
le praktisches Thema ausgesucht: Er 
will herausfinden, wo und wie im Gym-
nasium Energie eingespart werden 
kann. Man darf gespannt sein, welche 
Rechnung der Sechstklässler am Ende 
seiner Direktorin aufmachen wird. 

 Reinhard Rädler
Michael Cerny an seinem Modell der hydraulischen Doppelgarage, mit dem er beim 
Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ den dritten Platz belegte.  Foto: Reinhard Rädler
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KONTAKT

Konzerte

Musikschüler aus
Taucha spielen

Taucha/Eilenburg (lvz). Die Kreismu-
sikschule „Heinrich Schütz“ Nordsach-
sen lädt zu zwei Konzerten mit Taucha-
er Musikschülern ein. Zunächst bittet 
die Eilenburger Außenstelle am Freitag 
um 18 Uhr in das Bürgerhaus Eilen-
burg. Hier findet ein gemeinsames 
Konzert der Streicherklassen aus Tau-
cha und Eilenburg sowie von Solisten 
und Kammermusikgruppen unter dem 
Titel „Streicher sind klasse“ statt. Ein-
lass wird ab 17.40 Uhr gewährt. Vor 
dem Konzert kann man sich mit Spei-
sen und Getränken stärken.

Die Delitzscher Außenstelle der nord-
sächsischen Kreismusikschule veran-
staltet dann, am Sonnabend um 17 Uhr 
ein Rathauskonzert im Rathaussaal 
Taucha. Die Tauchaer Musikschüler im 
Alter von zehn bis 17 Jahren lassen 
Werke von Johann Sebastian Bach, 
Alec Rowley oder Peter Tschaikowski 
auf diversen Instrumenten erklingen. 
Einlass ist um 16.30 Uhr. Der Eintritt 
zu beiden Konzerten kostet drei, für 
Schüler, Studenten und Auszubildende 
ermäßigt zwei Euro.

Auto-Check

ADAC prüft Bremsen
und Stoßdämpfer

Taucha (lvz). Ein ADAC-Prüfzug macht 
von Freitag an bis zum 15. Mai auf dem 
Parkplatzgelände bei Möbel-Kraft in der 
Leipziger Straße in Taucha Station. Hier 
werden Bremsen und Stoßdämpfer so-
wie nach technischer Möglichkeit Brems-
flüssigkeit oder der Ladezustand der 
Batterie geprüft. Alle interessierten 
Kraftfahrer erhalten eine kostenfreie 
Prüfung; für ADAC-Mitglieder stehen 
alle Prüfungen kostenfrei zur Verfügung. 
Mit Hilfe der modernen Diagnosetechnik 
im Prüf-Container können Fahrzeug-
mängel entdeckt werden, heißt es. Die 
Bremswirkung werde ermittelt, die 
Funktion der Stoßdämpfer überprüft. 
Die Messergebnisse werden dem Fahr-
zeugführer als Computerausdruck mit-
gegeben. Mit diesem Prüfprotokoll könne 
der Fahrzeughalter seiner Werkstatt ei-
nen gezielten Reparaturauftrag erteilen.

Prüfzeiten: Mo. bis Fr.: 10 bis 13 und 14 bis 
18 Uhr; Sa.: 10 bis 14 Uhr.

Gedenken zum
8. Mai

Schkeuditz (lvz). Morgen jährt sich 
zum 69. Mal der Tag der Befreiung vom 
Faschismus. Aus diesem Anlass laden 
die Stadtratsfraktion und der Ortsver-
band Die Linke um 17 Uhr zu einer 
Kranzniederlegung auf den Schkeu-
ditzer Zentralfriedhof in Papitz ein. In 
mahnendem Gedenken soll an die Mil-
lionen Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft erinnert werden.

„Steve’s“

Biergarten öffnet 
mit Musik am

Tauchaer Markt
Taucha (lvz). „Nachdem wir schon seit 
vielen Jahren beklagen mussten, dass 
das gesellschaftliche und kulturelle Le-
ben Tauchas doch noch entwicklungs-
fähig ist, haben wir uns entschlossen, 
etwas dagegen – oder dafür – zu tun“, 
kündigte Christian Suck gestern Neues 
für Taucha an: Gemeinsam mit Steve 
Melville eröffnet er am Sonnabend im 
Herzen von Taucha, Markt 7, den Bier-
garten „Steve’s“. Hier sollen regelmäßig 
kulturelle Angebote von Musik über 
Lesungen bis hin zu Workshops statt-
finden. „Wir wollen für alle Tauchaer 
und andere Gäste einen Ort schaffen, 
an dem Menschen miteinander ins Ge-
spräch kommen und gemütliche Stun-
den verbringen können. Auch den 
Wunsch der Tauchaer Jugend nach ei-
nem gemütlichen Chill-out-Bereich mit 
kostenlosem WLAN sowie einer Shisha-
Bar werden wir erfüllen“, sagte Suck.

Reichlich Bauarbeiten waren vor der 
Eröffnung im Innenhof notwendig. Ers-
te neugierige Blicke hat es bereits gege-
ben. Seit Montag nun ist über der Tor-
einfahrt am Haus ein Schild angebracht 
mit dem Hinweis auf den neuen Kultur-
Biergarten im Innenhof. Dessen Gestal-
tung hat der Leipziger Künstler André 
Martini übernommen, der in seinen 
Wandgrafiken mit Motiven aus Ozea-
nien, Neuseeland und Australien die 
Herkunft des Namensgebers Steve Mel-
ville aufgreift, informierte Suck. Nähere 
Informationen geben die beiden Inha-
ber Suck und Melville gern.

Kulturell geht es im „Steve’s“ gleich 
los: Am Eröffnungs-Sonnabend werde 
es ab etwa 17 Uhr Weltmusik des Leip-
ziger DJ‘s Andiareas geben. Ab 20 Uhr 
findet ein Live-Konzert der Band „Ga-
lata“ aus Halle statt, die in ihrer Musik 
neben Klängen aus Anatolien und dem 
Mittelmeerraum Elemente vom Balkan 
und dem Nahen Osten vereint, heißt es 
in einer Mitteilung. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. Besucher und Gäste werden ge-
beten, für eine eigens eingerichtete Bü-
cherecke noch Lesestoff, den sie 
entbehren können, mitzubringen. 

Anmeldung für
Erste-Hilfe-Kurs

Schkeuditz (lvz). Der nächste Lehrgang 
zu Lebensrettenden Sofortmaßnahmen 
findet am Sonnabend, den 17. Mai, ab 
9 Uhr in den Schkeuditzer Rathausko-
lonnaden am Rathausplatz statt. Für 
den Kurs ist eine Anmeldung nötig. 

www.drk-leipzig-land.de

DFB-Mobil kommt nach Taucha
Begleitete Trainingseinheit für den Nachwuchs

Taucha (lvz). Morgen um 17 Uhr macht 
zum wiederholten Male eines der ins-
gesamt 30 Mobile des Deutschen Fuß-
ballbundes (DFB) bei der SG Taucha 99 
Halt. Wie schon 2009 ist die Begeiste-
rung der Nachwuchskicker in der Par-
thestadt groß. Mindestens genauso 
groß ist auch das Interesse der Nach-
wuchsübungsleiter, teilte die SG Taucha 
mit. Im Rahmen einer praktischen De-
monstration erhalten diese zahlreiche 
Tipps zu Organisation und Durchfüh-
rung eines entwicklungsgerechten Fuß-

balltrainings für Jungen und Mädchen. 
Dabei werden die Trainer aktiv in das 
Demonstrationstraining eingebunden 
und können Fragen und Probleme un-
mittelbar klären. Neben dieser beglei-
teten Trainingseinheit für die Kinder 
des Tauchaer Vereins bekommen die 
Trainer praktische Tipps zu allen aktu-
ellen Themen des Fußballs: Das sind 
Informationen zu Trainingsaufbau, 
Qualifizierung, zum Mädchenfußball 
oder zur Integration. Zuschauer seien 
selbstverständlich willkommen.

Endspurt: Die letzten Arbeiten an der neuen Drei-Feld-Sporthalle am Schkeuditzer Gym-
nasium sind in vollem Gange. In knapp einer Woche, am 13. Mai, findet hier die feierli-
che Eröffnung statt. Zuvor müssen im Außenbereich noch Pflasterarbeiten ausgeführt 
werden. Bäume sind bereits gepflanzt, Rasen ist gesät worden. Die Beschriftung und 

Piktogramme an der Fassade werden erst nach der Eröffnung kommen. Im Inneren ist 
gestern damit begonnen worden, rund 3,6 Kilometer Lienen auf dem Fußboden aufzu-
tragen, teilte Bürgermeister Lothar Dornbusch mit. Diese Lienen sind für unterschiedli-
che Sportarten und für verschiedene Spielfeldgrößen nötig.  Foto: Michael Strohmeyer 

Letzte Arbeiten vor der Eröffnung der neuen Turnhalle

Kultur und Pilgern 
Kleinliebenauer Verein bietet breite Palette an Veranstaltungen / Jahresprogramm steht

Kleinliebenau. Der Kultur- und Pil-
gerverein Kleinliebenau nimmt sei-
nen Namen wörtlich: Sowohl mit kul-
turellen Veranstaltungen als auch mit 
einer relativ jungen Reihe, die sich 
unterhaltend und weit gefasst mit 
dem Thema Pilgern beschäftigt, ist 
der diesjährige Angebots-Kalender 
gefüllt. Ein vor kurzem gegründeter 
Chor ergänzt die Vereins-Aktivitäten 
– und sucht nach einem Namen.

Eine breite Palette an musikalischen 
oder literarischen Veranstaltungen ist 
der Verein bestrebt, anbieten zu können. 
„Dabei wollen wir einerseits gewachse-
ne Verbindungen beibehalten. Anderer-
seits liegt es uns auch am Herzen, jun-
gen und noch unbekannten Künstlern 
eine Bühne zu geben“, sagte Matthias 
Caffier, der bei den Kultur-Pilgern für 
die kulturellen Veranstaltungen zustän-
dig ist. So gehöre die  Capella Via Regia, 
die in der Rittergutskirche drei bis vier 

Konzerte pro Jahr gebe, zum Künstler-
stamm. Zum ersten Mal dagegen sind 
Ende Juni zwei Ureinwohner Amerikas 
zu Gast, die auf ihrer Deutschland-Tour-
nee mit indianischem Folk auch in 
Kleinliebenau Station machen werden. 
Hervorheben möchte Caffier außerdem 
eine Lesung mit Bernd-Lutz Lange Ende 
August und den Auftritt von Martin Pet-

zold im Oktober. „Die kulturellen Veran-
staltungen sind aber nur ein Teil des 
Angebots“, sagte er und wies auf die 
Reihe „Anders unterwegs“ hin.

Jene Reihe, die anders als die Kon-
zerte und Lesungen, sonnabends statt-
findet, stellt ungewöhnliche Reisen vor. 
„Das muss nicht immer eine Pilgerreise 
sein“, sagte Caffier. Obwohl die Zahl 

der Pilgergäste, die die Kirche im an-
gebauten Quartier registrieren konnte, 
dies rechtfertigen würde: „Im Jahres-
durchschnitt haben wir 250 Pilger zu 
Gast.“ Nein, „Anders unterwegs“ ist für 
all jene offen, die besondere Reisebe-
richte geben können. Interessenten 
sollten sich bei Vereinsmitglied Alexan-
der Wolza melden.

„Nicht vergessen wollen wir, dass wir 
eine Kirche nutzen. Deshalb praktizie-
ren wir auch die Ökumene. Im Idealfall 
mit gemeinsamen ökumenischen Ver-
anstaltungen“, sagte Caffier. Man wolle  
aber nicht predigen, sondern kommu-
nizieren. Dies sei vor und nach den 
Veranstaltungen auf dem Kirch-Vor-
platz immer möglich.

Der neue Chor unter Leitung von An-
nette Ludwig suche übrigens noch 
hauptsächlich männliche neue Mitglie-
der und sei momentan in der Namens-
findung.  Roland Heinrich

www.kulturpilger.de 

Breit aufgestellt, wie kürzlich die Thomaner in der Rittergutskirche, ist auch der Kultur- 
und Pilgerverein beim Kulturangebot.  Foto: Michael Strohmeyer
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